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Gewässermonitoring, Region Oberaargau-Emmental

Die Zielvorgaben werden oft nicht 
eingehalten
In der Untersuchungsregion Oberaargau-Emmental hat sich die chemische und 
biologische Wasserqualität in den letzten Jahren kaum verändert. Wie bereits 
früher stellte das GBL auch 2020 vergleichsweise viele Überschreitungen der 
ökologischen Zielvorgaben fest. Die überwiegende Mehrheit der Fliessgewäs-
ser – mit ihren oft stark von der Landwirtschaft geprägten Einzugsgebieten – 
kann die gesetzlichen Anforderungen nicht erfüllen.

Regen beeinflusst die chemische 
Wasserqualität

Insgesamt hat sich die chemische Wasser
qualität in den letzten Jahren kaum verän
dert. Probleme bereiten nach wie vor die als 
Folge zu hoher Nährstoffeinträge übermässi
gen Nitratbelastungen von Önz und Urtenen. 
In der Langete bei Roggwil ist der unbefrie
digende Nitritgehalt auf die Einleitungen  
von ungereinigtem Abwasser als Folge von 
Regenentlastungen des Kanalnetzes bei Nie
derschlägen zurückzuführen. Die zahlreichen 
Überschreitungen der zulässigen Phosphor

konzentrationen in den Fliessgewässern  
lassen sich ebenfalls teilweise mit den meteo
rologischen Verhältnissen an den Probenah
metagen erklären. Denn bei 7 von 12  
Untersuchungen hatte es am Vortag oder am 
Tag der Probenahme geregnet. Gerade beim 
Parameter Gesamtphosphor führen Nieder
schläge und die damit einhergehenden Re
genentlastungen sowie die Bodenerosion 
häufig zu erhöhten Werten. Erfreulich ist  
immerhin, dass die Ammoniumgehalte trotz 
der Regenfälle den gesetzlichen Vorgaben 
entsprachen.

Die von Auge erkennbaren 
tierischen Organismen auf dem 
Gewässergrund werden als 
Makrozoobenthos bezeichnet. 
Fachleute entnehmen sie – wie hier 
an der Önz – mit einem Kicknetz, 
schütten sie in Auffangschalen, 
sortieren grobes Material wie Äste 
aus und bestimmen die Tiere im 
Labor.
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Bei fast allen Untersuchungsstellen beobach
tete man bei den biologischen Erhebungen 
im Frühjahr Schaum, Verfärbungen, Schlamm 
oder Abfälle. Die je nach Standort unter
schiedlich ausgeprägten Phänomene könnten 
eventuell ebenfalls mit vorgängigen Regen 
fällen zusammenhängen.

Beeinträchtigte Wasserorganismen

Abgesehen von starken Hochwasser, die 
kleinere Wasserlebewesen wegspülen kön
nen, haben die Niederschläge in der Regel 
kaum Auswirkungen auf die biologischen 
Verhältnisse in den Fliessgewässern. Indem 
die Organismen eher auf Einflüsse während 
ihrer gesamten Lebenszeit reagieren, gibt ihre 
Anzahl und Zusammensetzung Aufschluss 
über die Gewässerqualität während einer  
längeren Betrachtungsperiode. Insgesamt 
kann die überwiegende Mehrheit der Unter

suchungsstellen den ökologischen Anforde
rungen der Gewässerschutzverordnung 
(GSchV) bei mindestens einem der biologi
schen Aspekte nicht genügen. Typische  

Die MonitoringMessstellen  
an den wichtigsten Fliessgewässern 
in der Region OberaargauEmmen
tal sind mit roten Punkten markiert.

Die Langete bei Roggwil wird an diesem Standort für die 
chemischen Untersuchungen jedes Jahr monatlich beprobt. 
Die Phosphorbelastung ist abhängig von den Niederschlä
gen im Zeitraum der Probenahme.

Trotz schwieriger meteorologischer 
Verhältnisse konnten die Anforde
rungen an die chemische und 
biologische Wasserqualität bei 
diesem Untersuchungsstandort  
an der Emme bei Emmenmatt 
grösstenteils eingehalten werden.

Gewässerbeobachtung in der Region Oberaargau-Emmental
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Ballmoos
Schafhausen i. E.
Schalunen
Bumbach / Kemmeribodenbad
Emmenmatt
Gerlafi ngen
Ramsei / Grünenmatt
Hornbach
Langnau i.E.
Huttwil
Roggwil BE
Koppigen
Heimenhausen
St. Urban
Röthenbach i.E.
Neuhof
Schalunen

 Zustands- Zielvorgabe
 klasse des GSchV

 sehr gut

 gut

 mässig

 unbefriedigend

 schlecht

 keine messung

Beeinträchtigungen durch menschliche Ein
flüsse zeigen sich im Untersuchungsgebiet 
etwa am Beispiel der Emme. So fällt die  
Beurteilung ihres Oberlaufs und der Seiten
bäche «gut» bis «sehr gut» aus. Erst im un
tersten Abschnitt bei Gerlafingen lassen sich 
Belastungen erkennen. Sowohl die Beurtei
lung des Äusseren Aspekts als auch der 
SPEARIndex erreichen hier nur «mässige» 
Bewertungen.
Wie bereits bei früheren Erhebungen verfeh
len die meisten Standorte der Untersu

chungsregion die entsprechenden Zielvorga
ben der GSchV für den SPEAR. Dies gilt 
insbesondere für kleinere Gewässer mit  
einem stark landwirtschaftlich geprägten  
Einzugsgebiet wie Urtenen, Ballmoos oder 
Chrümlisbach. Hier werden die Ziele zudem 
auch für die Wasserwirbellosen (IBCH) ver
fehlt. In der Önz bei Heimenhausen deuten 
verschiedene Belastungsanzeiger darüber 
hinaus auf negative Einflüsse durch die  
Siedlungsentwässerung hin. Es sind wohl 
Einleitungen der ARA Herzogenbuchsee,  

Monitoring der Fliessgewässer

Im Rahmen des kantonalen Gewässermo
nitorings (GBLMonitoringkonzept) finden 
an definierten Stellen von ausgewählten 
Fliessgewässern regelmässig chemische 
und biologische Untersuchungen statt.  
Einige der Messstellen sind Teil des natio
nalen Monitorings der Oberflächengewäs
ser (NAWA). Die Beprobungen erfolgen 
nach dem vom Bund empfohlenen Modul
StufenKonzept (MSK). Es handelt sich da
bei um eine Sammlung von verlässlichen 
Methoden zur Beurteilung des Gewässer
zustands.

Unterschieden werden dauerhaft beprobte 
Hauptmessstellen sowie die im 4Jahres
Rhythmus jeweils während eines Jahres 
untersuchten Regionalmessstellen. Die che
mische Probenahme erfolgt monatlich mit
tels Stichproben. An fünf Messstellen wer
den zusätzlich kontinuierlich Sammelproben 
zur Untersuchung von Mikroverunreinigun
gen erhoben. Die biologischen Untersu
chungen führt das GBL jeweils alle 4 Jahre 
im Frühling durch.

> Region SenseAaretal
> Region Seeland / Berner Jura
> Region Oberland

Zustand und Entwicklung der chemischen und biologischen Wasserqualität in den Fliessgewässern der Region OberaargauEmmental. Die Hauptuntersuchung  
fand 2020 statt. Emme, Langete und Urtenen werden jedes Jahr einmal pro Monat chemisch untersucht. Bei den mit * gekennzeichneten Gewässern stammen  
die Ergebnisse der biologischen Untersuchungen aus dem nationalen Messprogramm des Bundes (NAWATrend 2019). Die mit # gekennzeichneten biologischen 
Daten basieren auf dem 2019 durchgeführten Monitoring.

Beurteilung der Gewässerqualität in der Region Oberaargau-Emmental
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https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/Gew%C3%A4ssermonitoringkonzept_GBL_2019_definitiv.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/Gew%C3%A4ssermonitoringkonzept_GBL_2019_definitiv.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-monitoring-seeland-jura-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-monitoring-oberland-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf
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die hier bezüglich der Wasserwirbellosen 
(IBCH) nur eine «mässige» Wasserqualität  
ergeben. Die chemischen Messungen ver
fehlen die Zielvorgaben an dieser Messstelle 
ebenfalls überwiegend. Gegenwärtig ist eine 
Verlegung der ARAEinleitung in die Aare ge
plant, was die Önz wesentlich entlasten wird.
Erfreulich sind die Funde von drei Köcherflie
genarten der RotenListe (Lepidostoma ba
sale, Drusus monticola und Tinodes rostocki) 
in Önz, Ösch, Illfis und Biglenbach. An den 
Untersuchungsstellen der Grüenen, Ilfis, 
Ösch, Rot und Urtenen hat sich zudem die 
Bewertung der Wasserwirbellosen (IBCH) – 
verglichen mit früheren Erhebungen – leicht 
verbessert. Ebenfalls erfreulich ist, dass die 
Zielvorgaben für die Kieselalgen (DICH) an 
allen untersuchten Stellen erfüllt werden. Um 
die Biodiversität der Gewässerökosysteme 
zu erhalten und zu fördern, braucht es jedoch 
weitere Anstrengungen zur Reduktion der 
Einträge von wassergefährdenden Stoffen in 
unsere Bäche und Flüsse.

Biologische Indices

DICH: Der Index basiert auf der Bestim
mung der Kieselalgen, die auf Steinen 
und anderen harten Substraten einen  
feinen Bewuchs bilden. Der DICH gibt  
vor allem Hinweise auf eine organische 
Belastung durch Nährstoffe – wie etwa 
aus Abwasser.
Für die wirbellosen Kleinlebewesen (Ma
krozoobenthos) gibt es zwei Indices: 
IBCH2019: Er integriert einerseits die 
LebensraumQualität und Vielfalt und 
andererseits die Belastung der Wasser
qualität durch Nährstoffüberschüsse und 
Sauerstoffmangel.
SPEAR2019: Bewertet werden damit 
insbesondere die Anteile der empfindlich 
auf Pestizidbelastung reagierenden Ge
wässerorganismen. Der SPEAR2019 gibt 
also Hinweis auf Beeinträchtigungen 
durch solche Substanzen mit insektizider 
Wirkung.

Die Untersuchungen an der Grüne 
bei Ramsei zeigen erfreulicherweise 
nur eine geringe Belastung.  
Die Zielvorgaben für die chemischen 
und biologischen Parameter waren 
2020 eingehalten.

Erweiterte biologische  
Untersuchungen

Im Interesse eines vollständigeren Ge
samtbildes hat das GBL den unter 
suchten Fliessgewässern erstmals auch  
Wasserproben für eDNAAnalysen ent 
nommen. Die Fachleute suchen dabei 
nach Erbgut, das Wasserlebewesen – 
etwa über Schuppen oder Schleim – in 
kleinen Mengen an die Umwelt abgeben. 
Die isolierten Erbinformationen lassen 
sich dann anhand von Datenbanken den 
passenden Organismen zuordnen. Ins
gesamt wurden in den kantonsweiten 
Wasserproben 970 Arten identifiziert, die 
alle gängigen Gruppen der Wasserwir
bellosen repräsentieren. Die innovative 
Methode erweitert das biologische Moni
toring und ergänzt dessen Ergebnisse.

> eDNAAnalysen im Rahmen des 
Gewässermonitorings 2019–2022

Weitere  
Informationen

> Messdaten pro Stelle  
im kantonalen Geoprotal  
abrufbar: Gewässerqualität 
im Geoportal

> GBLFaktenblatt zu 
Mikro verunreinigungen in 
Oberflächengewässern

> Bericht zum kantonalen, 
biologischen Gewässer 
monitoring 2019–2022 
(AquaPlus)

> Impressum, Editorial und 
weitere Faktenblätter

https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-2023/2023-edna-gewaessermonitoring-2019-2022-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-2023/2023-edna-gewaessermonitoring-2019-2022-gbl.pdf
https://www.map.apps.be.ch/pub/synserver?project=a42pub_qualige&stateID=020906be-568a-47fd-ba35-6dcec5b3a28c&language=de&client=core
https://www.map.apps.be.ch/pub/synserver?project=a42pub_qualige&stateID=020906be-568a-47fd-ba35-6dcec5b3a28c&language=de&client=core
https://www.map.apps.be.ch/pub/synserver?project=a42pub_qualige&stateID=020906be-568a-47fd-ba35-6dcec5b3a28c&language=de&client=core
https://www.map.apps.be.ch/pub/synserver?project=a42pub_qualige&stateID=020906be-568a-47fd-ba35-6dcec5b3a28c&language=de&client=core
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-mikroverunreinigungen-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-mikroverunreinigungen-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-mikroverunreinigungen-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-2023/2023-biologisches-monitoring-fliessgewaesser-2019-2022-fachbericht-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-2023/2023-biologisches-monitoring-fliessgewaesser-2019-2022-fachbericht-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-2023/2023-biologisches-monitoring-fliessgewaesser-2019-2022-fachbericht-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-zur-gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/berichte-2023/2023-biologisches-monitoring-fliessgewaesser-2019-2022-fachbericht-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-flyer-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf
https://www.bvd.be.ch/content/dam/bvd/dokumente/de/awa/wasser/gew%C3%A4sserschutz/gew%C3%A4sserqualit%C3%A4t/gewaesserbericht-2023/2023-fb-flyer-gewaesserbericht-2019-2022-gbl.pdf

